Spitzenplatzierung für Schaanwald 

An 188 Messstationen in den Kantonen Zürich, St. Gallen, Schaffhausen, Thurgau, Glarus, dem Bündner Rheintal und Liechtenstein wurde im Jahr 2003 die Luftbelastung gemessen. Die Ergebnisse sind alarmierend: Bei den Jahresmittelwerten für Stickstoffdioxid ist Schaanwald gemeinsam mit dem Verkehrsknotenpunkt Bellevue im Zentrum von Zürich negativer Spitzenreiter! Die Luft im Schaanwald ist stärker belastet als an der Bärenkreuzung in Feldkirch! 

Bei diesem Negativrekord für verschmutzte Luft überschreiten die Schadstoffwerte mit 60 Mikrogramm pro m3 die gesetzlich zulässige Grenze um das Doppelte – ein Umstand, der in der liechtensteinischen Argumentation gegen den Letzetunnel keine Beachtung findet. Im Gegensatz dazu werben Vorarlberger Politiker in Liechtenstein nach dem Sankt-Florians-Prinzip für den Bau des Letzetunnels mit der hohen Belastung an der viel befahrenen und viel zitierten Bärenkreuzung in Feldkirch. Dabei ist die Konzentration dieses giftigen Gases in Schaanwald bereits heute merklich höher als in Feldkirch. Der Bau des Letzetunnels und die aktuell in Liechtenstein diskutierten Tunnel- und Strassenbauten würden aber aufgrund von massivem Mehrverkehr zu einer weiteren drastischen Zunahme der Luftbelastung führen. Dies kann nicht hingenommen werden und somit ist die Lösung des Verkehrsproblems durch Strassenbau kein verantwortbarer Weg. 

Dass akuter Handlungsbedarf für die Verbesserung der Luftqualität besteht, beweisen auch die Messwerte für fünf liechtensteinische Talgemeinden und den Triesenberg, wo die Stickstoffdioxid-Konzentration städtisches Niveau erreicht hat. Es sind dringend Massnahmen umzusetzen, um diese gravierende Luftbelastung zu reduzieren. Die politischen Verantwortungsträger sind aufgrund der gesetzlichen Vorgaben zum Handeln verpflichtet. Eine gesunde Umwelt ist ein Grundrecht der Bevölkerung und oberste Aufgabe des Staates. Neben der Anwendung und Einhaltung des Luftreinhalte-Gesetzes (Dez. 2003) müssen auch unsere internationalen Verpflichtungen erfüllt werden (Alpenkonvention, Kyoto). 

Von unseren Entscheidungsträgern erwarten wir endlich eine klare Aussage und das wirksame Vertreten unserer Interessen gegen den Letzetunnel; ohne Wenn und Aber. Der Letzetunnel, als Herzstück der Transitspange der beiden Autobahnnetze Schweiz und Österreichs muss verhindert werden, damit die gesetzlichen Vorgaben zur Reduktion der Schadstoffe erfüllt werden können. Das Gesundheitsrisiko der Luftverschmutzung ist laut WHO bedeutend, weil wir alle die schadstoffbelastete Luft lebenslänglich einatmen. Die Verringerung der Luftbelastung und die nachhaltige Lösung unseres Verkehrsproblems ist mit einem von Verkehrsexperten ausgearbeiteten, partei- und grenzüberschreitenden Mobilitätskonzept erreichbar. 

Weitere Informationen zu Verkehr und Gesundheit finden Sie unter www.transitstrassen.li .
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